Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 4546 


Bundesrepublik Deutschland 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende idi den von der Bundesregierung beschlossenen 


Entwurf einer Zwölften Verordnung über 
Zollsatzänderungen 


nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 
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AJieinvertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Str. SO, 



Entwurf einer Zwölften Verordnung 

Über Zollsatzänderungen 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarifge- 
setzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. 
1 S. 527) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zu- 
stimmung des Bundestages: 


§ 1 


Die Zollsätze des Zolltarifs für die nach- 
stehend näher bezeichneten Waren werden 
bis auf weiteres wie folgt geändert: 


Nr. 

Tarif- 

nr. 

Bezeichnung der 
\\ aren 

Bisheriger 
Zollsatz 
o/o des 
Wertes 

Neuer 
Zollsatz 
o/o des 
Wertes 

1 

4011 

j 

aus B - Luftschläuche 
für Flugzeugräder 
aus \5eichkautschuk 

1 mit folgenden Rei- 
fenbezeichnungen: 

15.50- 20,12,50-16, 

7.50- 14,34x9,9, 
26x6, 11,00-12, 
14,50,44” .... 

30 

frei 



aus D - Laufdecken 
für Flugzeugräder 
aus Weichkautschuk 
mit folgenden Rei- 
fenbezeiclinungen : 

15.50- 20,12,50-16, 

7.50- 14,34x9,9, 
26x6, 11,00-12, 
14,50,44” .... 

i 

i 

30 

frei 


§2 

Nach § 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) 
in Verbindung mit § 19 des Zolltarifgesetzes 
gilt diese Rechtsverordnung auch im Land 
Berlin. 


§ 3 


Diese Verordnung tritt am zehnten Tage 
nadb ihrer Verkündung in Kraft 





Begründung 


Zur Förderung des Wiederaufbaus eines deut- 
schen Luftverkehrs und der Entwicklung 
einer deutschen Sportfliegerei wird in der 
Vierten Verordnung über Zollsatzänderungen 
Zollfreiheit für Flugzeuge, Flugzeugmotoren 
und Flugzeugteile vorgesehen. Zu den für 
Flugzeuge benötigten Ersatzteilen gehören 
auch die Flugzeugbereifungen der Tarifnr.401 1. 

Die Aufnahme dieser Flugzeugreifen in die 
Vierte Verordnung über Zollsatzänderungen 
war nidit möglich, da zunächst geprüft 
werden mußte, welche für Flugzeuge ver- 
wendbaren Reifen im Inland hergestellt 
werden können. 

Spezialreifen für Flugzeuge der in § 1 ge- 
kennzeichneten Typen werden im Inland 
nicht hergestellt. Ein Zollschutz für diese 
Bereifungen ist nicht erforderlich. 

Die Zollbelastung der Flugzeugbereifungen in 
Höhe von 30 % des Wertes bedeutet eine 
erhebliche Belastung für die Entwicklung 
des deutschen Luftverkehrs sowie der deut- 
schen Sportfliegerei. Im Interesse des wirt- 
sdbaftlichen Wiederaufbaus bedürfen aber 
gerade diese bisher vernachlässigten Zweige 
des Verkehrswesens der Förderung. 

Es erscheint deshalb aus wirtschaftlichen 
Gründen geboten, für die in § 1 näher be- 
zeichneten Flugzeugreifen Zollfreiheit vor- 
zusehen. 



